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Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im IV . Vierteljahr 1912 um 3463 743 kg

niedriger iſt als im IV . Vierteljahr 1911 . Die Fleiſchverſorgung hat ſich alſo im letzten

Vierteljahr 1912 nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen recht ungünſtig geſtaltet . Es iſt

indes zu berückſichtigen , daß aus dem Ausland , namentlich aus Holland , erheblich mehr geſchlachtete

Tiere , insbeſondere Schweine , wie im Vorjahr eingeführt wurden . Die Menge des vom Ausland

eingeführten Fleiſches ſteht z. Zt. noch nicht feſt.

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte
für das ganze Jahr 1912 mit den endgültigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammen⸗
geſtellt . Es wurden der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau unterſtellt :
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Im Jahr 1912 haben darnach die Schlachtungen nur bei den Pferden , Farren , Schafen und

Biegen zugenommen , hingegen bei den Ochſen , Kühen , Jungrindern , Kälbern und Schweinen abgenom⸗

men . Die Steigerung iſt prozentual am ſtärkſten bei den Farren ( 15,8 ) ; dann folgen die Pferde -

ſchlachtungen mit 13, / und ſchließlich die Schlachtungen der Biegen mit 6,8 ; Die Vermehrung
der Schlachtungen der Schafe ift nur unbedeutend . Die Abnahme betrifft hauptſächlich die für die

Fleiſchverſorgung wichtigſten Viehgattungen , und zwar haben ſich die Schlachtungen bei den Kühen

um 5,9 %, bei den Schweinen um 3,6 jo bei den Jungrindern um 3,5 %, bei den Kälbern um

2,7 % und bei den Ochſen um 1,3 % vermindert .

Bei Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge ſtellt ſich

für das Jahr 1912 der Fleiſchvorrat auf 86 910771 kg , d. h. um 2467 344 kg niedriger als

im Jahre 1911 . Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für untauglich zum Genuſſe erklärte Fleiſch ab⸗

zuziehen . Die Menge des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt noch nicht bekannt ; nach dem Ergebnis der

früheren Jahre iſt aber das Gewicht des untauglichen Fleiſches auf 0,35 der Geſamtmenge zu

ſchätzen . Es ſind daher bei der Berechnung des Fleiſchverbrauches noch 304 187 kg in Abzug zu bringen .

Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahre 1912

für Baden nicht günſtig geſtaltet . Im erſten und zweiten Vierteljahr ſtand zwar noch ein höherer

Fleiſchvorrat zur Verfügung als in den gleichen Zeitabſchnitten des Vorjahres . Im dritten und

namentlich im vierten Vierteljahr haben ſich aber die Schlachtungen ſo erheblich vermindert , daß

unter Berückſichtigung des Bevölkerungszuwachſes ( mittlere Bevölkerung 2 180 783 ) auf das ganze

Jahr berechnet annähernd 1½/ kg Fleiſch weniger auf den Kopf entfällt als im Jahre 1911 .

Juwieweit die Einfuhr von Fleiſch aus dem Ausland , die im letzten Vierteljahr namentlich
einen größeren Umfang angenommen hat , dieſem Ausfall gegenüber einen Ausgleich gebracht hat ,

ift noch nicht bekannt .

4 . Branntweinbrennerei und Branntweinerzeugung in Baden

im Betriebsjahr 1911/12 .
Im Betriebsjahr 1911/12 betrug die Zahl der im Großherzogtum vorhandenen Branntwein⸗

brennercien 28035 ( 18 weniger als im Vorjahr ) , davon waren 27971 Abfindungsbrennereien .

Im Betrieb waren nur 21830 Brennereien ( 443 mehr als im Vorjahr ) , davon waren 6538 Obſt⸗

brennereien , 11962 den Obſtbrennereien gleichgeſtellte Brennereien , von denen 2975 Weintreber

und 8987 ſonſtige Stoffe verarbeiteten , endlich 3308 landwirtſchaftliche und 22 gewerbliche Brennereien .



Die Branntweinerzeugung im Betriebsjahr 1911/12 betrug 50 . 845 hl , hat alfo gegenüber
dem Betriebsjahr 1910/11 um 5353 hl zugenommen . Von dieſer Mehrerzeugung entfallen auf
die landwirtſchaftlichen Brennereien 1003 , auf die gewerblichen 3993 , auf die Obſt⸗ und dieſen
gleichgeſtellten Brennereien 357 hl . Die Mehrerzeugung iſt in der Hauptſache auf die Erhöhung
des Kontingents zurückzuführen . Bei den landwirtſchaftlichen Brennereien hat außerdem die Ver -
günſtigung , in größerem Umfange Mais zu verarbeiten , und bei den Obſtbrennereien der in manchen
Gegenden des Landes recht günſtige Ausfall der vorjährigen Obſternte ( hauptſächlich Kirſchen ,
Zwetſchgen und Wein) anregend gewirkt . Eine Steigerung der Erzeugung infolge der Erhöhung
des Durchſchnittsbrands auf 120 v. H. iſt nur bei einigen kleineren landwirtſchaftlichen und
Traubenweinbrennereien feſtgeſtellt worden . Die größeren landwirtſchaftlichen Brennereien waren
für den Reſt des Betriebsjahrs nicht mit genügend Rohſtoffen verſehen ; die Rohſtoffe , insbeſon⸗
dere der Mais , waren außerdem zu teuer , um den Fortbetrieb über das Kontingent hinaus lohnend
zu machen . Die erwähnte Maßnahme hat daher im allgemeinen ihre Abſicht , eine Steigerung der

Branntweinerzeugung zu erzielen , in Baden nicht erreicht .
Mehr als die Hälfte der im Betriebsjahr 1911/12 erzeugten Geſamtmenge von Alkohol

entfällt auf die 10 größten Brennereien mit einem Alkoholerzeugnis von je 1000 und mehr nl ;
davon ſind 8 gewerbliche und 2 landwirtſchaftliche Brennereien . Der größte Betrieb des Landes
zeigt eine Alkoholerzeugung von —8000 ul im Jahr ; der zweitgrößte bleibt mit —5000 hl
zurück . Drei Brennereien , von denen zwei Melaſſe , die dritte Getreide verarbeiten , erzeugen im Jahr
je —4000 hl . Umgefehrt beträgt die Zahl der Brennereien , die unter 1 hl im Jahr erzeugen ,
21138 , d. ſ. über 96 j aler im Betrieb befindlichen Brennereien deg Landes ; bei 18 809 Brenne -
reien bleibt die im Betriebsjahr erzielte Alkoholmenge ſogar unter einem drittel Hektoliter .

Die durchſchnittliche Alkoholſtärke und der durchſchnittliche Preis der gewöhnlichen Trink
branntweine beim glasweiſen Ausſchank find aus folgender Darſtellung erſichtlich :
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Der Kleinverkaufspreis des mit dem allgemeinen Mittel vollſtändig vergällten Branntweins
beträgt im allgemeinen 35 F , für Branntwein it einer Gtärfe von über 900 aber 38 W.

Außer verſchiedenen ſchon ſeit längerer Beit beſtehenden gewerblichen Hefen - Brennereien iſt an⸗
fangs 1911 eine landwirtſchaftliche Brennerei zur Hefenerzeugung übergegangen . Jedoch wurde nach
ganz kurzem Verſuch die Hefeerzeugung mit Branntweingewinnung eingeſtellt . Einige Monate hin⸗
durch wurde die Hefeerzeugung ohne Branntweingewinnung betrieben , bis Ende März ds . Is . auch
die Hefeerzeugung aufgegeben wurde ; die Brennerei iſt vom Hefeſyndikat hierwegen abgefunden wor -
den . Auch noch eine weitere Brennerei hat das Hefeproduktionsrecht an das Hefeſyndikat verkauft .

Un Stoffen gur Brannttveinerzeugung wurden im Berichtsjahr 1911/12 verwendet : 71900 dz
Mais und Dari , 55 010 dz Melaffe aler Mrt, 54608 dz Gerfte , 51668 dz Kartoffeln , 40866 hl
Kirſchen, 38 863 hl abgefallenes Kernobſt ( Fallobſt ) und Kernobſttreber , 20727 hl ſonſtiges Stein -
obſt , 19645 hl Bwetjchgen, 116834 dz Roggen , 11942 dz andere mehlige Stoffe (MWalzkeime) uſw.

Neu entſtanden ſind während des Betriebsjahrs 42 Obſtkleinbrennereien , die auf Grund
von Ziffer 4/5 der Übergangsbeſtimmungen des Bundesrats vom 19. Jannar 1911 zur Abfindung
zugelaſſen wurden . Ihr Jahreserzeugnis hat unter 30 7 betragen und wird tinftig 50 7 nicht
überſteigen . Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbrennereien ſind nicht neu entſtanden ; dagegen ſind
im Laufe des Betriebsjahrs 17 Abfindungsbrennereien , und zwar ausſchließlich Obſt - und dieſen
gleichgeſtellte Brennereien , in Verſchlußbrennereien umgewandelt worden . Abgemeldet worden ſind
60 Abfindungsbrennereien allerkleinſten Umfangs .



Bemerkenswert iſt noch, daß der Verbrauch an vollſtändig vergälltem Brauntwein auf Koſten

der Verwendung unvollſtändig vergällter Ware erheblich zugenommen hat . Bei einem Geſamtver

brauch an ſteuerfreiem Branntwein von rund 46800 hl in den beiden Betriebsjahren 1910/11

und 1911½/12 entfielen im letzten Betriebsjahr auf den vollſtändig vergällten Branntwein rund

21000 ml, auf den unvollſtändig vergällten 25000 hl , gegeniiber 13600 und 32500 hl im

Vorjahr . Der Grund hierfür dürfte in dem Beſtreben nach Verwendung möglichſt billiger Ware zu

ſuchen fein. Übrigens zeigen fich auch Anſätze , beſonders in der Jnduſtrie , dafür , von der Verwendung

von Branntwein ſoweit als möglich ſich ganz frei zu machen .

Ohne Vergällung und ſteuerfrei ſind im Betriebsjahr 758 hl abgelaſſen worden , und zwar

371 hl an Kranken - , Entbindungs⸗ und ähnliche Anſtalten , 110 hl an öffentliche wiſſenſchaftliche

Lehranſtalten und 277 hl an Anſtalten für die Herſtellung von Pulver und Knallqueckſilber .
14363 hl wurden zur Herftellung von Zelluloid und 5822 hl zur Herſtellung von Eſſig für Genuß

zwecke nach unvollſtändiger Vergällung , meiſtens mit Benzol bezw . Eſſig , ſteuerfrei abgelaſſen .

5 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Januar 1913 .

Im Monat Januar ſind im ganzen 562 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

413 Invaliden - bezw . Kranken - , 34 Alters - , 45 Witwen - bezw . Witwenkranken - und 70 Waiſen

rentengeſuche ; bewilligt wurden 428 Renten , nämlich 316 Invaliden - , 24 Kranken⸗ , 28 Alters - ,

9 Witwen - , ſowie 51 Waiſenrenten ( für 137 Waiſen ) . Es wurden 30 Invaliden⸗ , 3 Mterss ,

3 Witwen - und 6 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 483 Invaliden - , 17 Alters - , 45 Witwen

und 33 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 12 Invaliden - und 1 Krankenrente zuerkannt .
Bis Ende Januar ſind im ganzen 85763 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 69315

Invaliden - 3884 Kranken - , 11952 Alters - , 112 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken - und 499 Waiſenrenten

anträge für 1277 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 52099 Renten ( 38 834 Invaliden⸗ ,
3496 Kranken - , 9750 Alters - , 1 Witwen - und 18 Waiſenrenten ) , 80 Waiſen ſind aus dem Renten⸗

genuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Februar 1913 ſind demnach 33 664 Rentenempfänger vorhanden
( 30 481 Juvaliden - , 388 Kranken - , 2202 Alters - , 111 Witwen - , 1 Witwenkranken⸗ und 481

Waiſenrentenempfänger für 1197 Waiſen ) .
Der Jahresbetrag für die im Januar bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

328 Invalidenrenten auf 62 529 / 60 H, fiir 25 Krankenrenten auf 4715 / 40 H, flir 28 Aters -

renten auf 4684 AM 80 F , für 9 Witwenrenten auf 696 M und für 51 Waijenrenten anj

4369 Mb 20 Z , jomit im Durhjduitt für 1 Juvalidenrente 190 M 64 P , fiir 1 Kranten

rente 188 / 62 W, fiir 1 Mtersrente 167 Ao 31 P , für 1 Witwenrente 77 AM 83 Z umd

ftir 1 Waifenrente 31 A6 89 W. An Witwengeld wurden in 15 Jälen 1175 M 40 Z bewilligt .

Anwartſchaftsbeſcheide wurden 10 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Januar an 35 Verfiherte 166030 M

und an 1 Bauverein 5925 / , zu ſonſtigen gemeinnützigen Zwecken 3 Darlehen mit 299750 Mo

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 22 Verſicherte 110 270 / und zu ſonſtigen gemeinnützigen

Zwecken (Krankenpflegeanſtalt ) 109 150 %6 .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Jauuar gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Beſtand Ende Januar 1918

Lungenkranke Andere KrLungenkranke ndere Krante delte Verſicherte

Beſtand , Darunter in
Zu- und Abgang Mån: Zu⸗ [ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ner ſammenſ ner en ( fammen ner ; en fammen

Beſtand Ende Dezbr . 1912 | 324 2918| 98l 291 | 197 | 615 88 7 80 BY 888 | 095

Bugang im Jannar 1918 | 128| 97, 30| 94| 87| 222 7 12 29 | 145 | 106 " 251 |
| |

Abgang „ „ I186102 31127 98 263 28 20. 43 [1590 147 806
|

|


	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

